
20 SÜDKURIER NR. 7 . V MITTWOCH, 9. JANUAR 2002VILLINGEN-SCHWENNINGEN

ANDREAS FLÖSS
Die Studien-
stiftung des
deutschen
Volkes hat
Andreas Flöß
mit dem 2.
Oktober 2001
in die Hochbe-
gabtenförde-
rung der Stu-
dienstiftung
aufgenom-
men. Durch
ein hervorra-
gendes Ergeb-
nis im Vordi-
plom sowie
die Note 1,0 im konstruktiven Entwurf
wurde der Villinger Architekturstudent
der Fachhochschule Biberach für das
dreitägige Auswahlseminar in Speyer
vorgeschlagen. Während die beiden ers-
ten Seminartage von allgemeinen Prü-
fungen geprägt waren, mussten die Prüf-
linge am letzten Tag ein vorbereitetes
Thema vorstellen. Hierbei referierte An-
dreas Flöß zum Thema denkmalge-
schütztes Sanieren am Beispiel eines Bi-
beracher Stadthauses aus dem 13. Jahr-
hundert und über Modulbauweise im
Holzbau. Die Prüfer bescheinigten dem
Examinand eine hohe fachliche Kompe-
tenz.
Die Studienstiftung fördert derzeit etwa
ein halbes Prozent aller in der Bundes-
republik eingeschriebener Studenten al-
ler Universitäten und Fachhochschulen.
Die Förderung sieht finanzielle Unter-
stützung, Sprachreisen und Promotions-
unterstützung vor.

NAMEN & NOTIZEN

SCHANZEL GEEHRT
Bei der Fasneteröffnung der Schanzel-
zunft Villingen in der Welvert-Kaserne
am Dreikönigstag konnte der Vorsitzen-
de Harald Spiegelhalter (Zweiter von
links) Andrea, Christian, Mathias, Sa-
scha und Vanessa Blokus sowie Sebas-
tian Jäckle (Dritter von links) für fünf-
jährige Zugehörigkeit zur Schanzelzunft
ehren. Martina Spiegelhalter (links)
wurde für 20-jährige aktive Mitglied-
schaft mit Orden und Ehrenurkunde aus-
gezeichnet. wz/Bild: wz

FEUERWEHR-VIZE
Mit Björn Adler (links) hat Abteilungs-
kommandant Wolfgang Zimmermann
von der Obereschacher Feuerwehr einen
neuen Stellvertreter an seiner Seite. Ad-
ler wurde bei der jüngsten Hauptver-
sammlung zum Vize-Abteilungskom-
mandant gewählt. NJ

Der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden Oliver Geib folgte ein ausführ-
licher Jahresbericht von Achim Weid-
ner. Auch außerhalb der Fasnacht stan-
den zahlreiche Aktivitäten der Villin-
ger Guggenmusik auf dem Programm.
Auftritte auf dem Nürburgring beim
Internationalen Truck Grand Prix und
der Besuch eines Weinfestes in Bah-
lingen am Kaiserstuhl waren Höhe-
punkte im vergangenen Jahr.

Sehr viel Zeit wurde in die Jugend-
arbeit investiert. An der diesjährigen
Fasnacht wird die neu gegründete Ju-
gendmusikgruppe mit ihren schrägen
Tönen an den Umzügen teilnehmen.
Ein Kinderzeltlager wurde durchge-
führt und nach der Nikolausfeier wur-
den die Kleinsten zum Weihnachts-
märchen das Kalte Herz in das „Thea-

ter am Ring“ eingeladen. Die Kassie-
rerin Monika Heckel konnte einen po-
sitiven Kassenstand vermelden.

Bei den Wahlen wurden der zweite
Vorsitzende Kai Tramm, die zweite
Kassiererin Heidi Bull und die zweite
Schriftführerin Bettina Navratil in ih-
ren Ämtern bestätigt. Christa Aue,
Vincenz Damiani, Margot Huber und
Harald Kroggel wurden erneut in den
Festausschuss berufen.

Für elf Jahre aktive Vereinszugehö-
rigkeit wurde Bernd Rekla geehrt. Ga-
bi Wollschläger, Harald Dotter und
Mike Katzer wurden für fünf Jahre ak-
tive Mitarbeit geehrt. Die zahlreichen
Ehrungen der Kinder werden am
Schmotzige nach dem Kinderumzug
in der Besenwirtschaft vorgenommen.

Kai Tramm berichtete ausführlich

über die aktuellen Planungen für die
Fasnacht 2002. Das Programm am
Kappenabend im Gemeindezentrum
Bruder Klaus verspricht wie in den
Jahren zuvor die Lachmuskeln der
Gäste zu strapazieren. Alle Pro-
grammpunkte werden von den Mit-
gliedern in zahlreichen Proben selbst
einstudiert. Die Fazenedle werden
auch dieses Jahr wieder den Ball der
kleinen Vereine am Fasnachtsamstag
mitgestalten.

Die Vorbereitungen für die eigene
Besenwirtschaft im Ratskeller sind in
vollem Gange. Nicht nur im Vorfeld,
insbesondere vom Schmotzige bis
zum Fasnachtsdienstag wird viel Ar-
beit auf die Mitglieder zukommen, da
die Besenwirtschaft an allen Tagen ge-
öffnet sein wird. Nichts desto trotz

werden die Fazenedle in bekannter
Manier an allen Umzügen teilnehmen
und mit ihrer Guggenmusik an den ho-
hen Tagen immer wieder in den Villin-
ger Besenwirtschaften, Kneipen, so-
wie in den Gassen und auf Plätzen im
Städtle mit ihren schrägen Tönen zu
hören sein und für Stimmung sorgen.

Abschließend wurde die neue
Homepage vorgestellt. Unter www.fa-
zenedle.de kann man sich jetzt auch
im Internet über die Fazenedle infor-
mieren. Im kommenden Jahr werden
die Aktivitäten nicht geringer sein.
Der Verein feiert 2003 sein 25-jähri-
ges Jubiläum. Der grobe Rahmen der
Feierlichkeiten wird bereits abge-
steckt. Ein Sommerfest sowie ver-
schiedene Veranstaltungen sind in
Vorbereitung.

Fazenedle wirten im Ratskeller
Mit eigener Besenwirtschaft an den hohen Tagen – Aus der Hauptversammlung

VS-Villingen – Die fünfte Jahreszeit startet bei den Villin-
ger Fazenedle mit der Hauptversammlung. Höhepunkt und
zugleich Herausforderung für die fröhlichen Guggenmusi-
ker wird an Fasnacht die Bewirtschaft des ehemaligen

Gasthauses „Ratskeller“ und der „Turmstube“ im Oberen
Tor. Weiterhin stand die Planung des Kappenabends am 26.
Januar im Gemeindezentrum Bruder Klaus im Vorder-
grund der Hauptversammlung.

Die ersten Plätze belegten:
Andreas Friesen – Hühner groß
Hendryk Janiel – Zwerghühner
Alexander Schütz – Tauben
Alfred Kwoska – bestes Jung-
tier, Hühner groß

Vereinsmeister

Das Kommunale Kino guckloch
zeigt in der Reihe „Kino im Original“
am heutigen Mittwoch, 9. Januar, den
italienischen Spielfilm „Der Zauber
von Malèna“ von Guiseppe Tornatore.
Renato wächst in einem kleinen sizi-
lianischen Dorf kurz vor dem Aus-
bruch des Zweiten Weltkrieges auf.
Malèna ist die schönste Frau des Ortes,
die Männer verfolgen sie mit sehn-
süchtigen Blicken, die Frauen verach-
ten sie. Auch Renato ist ihr in seiner
pubertären Schwärmerei verfallen.
Malènas Mann ist im Krieg vermisst,
die Männer des Ortes erhoffen sich
leichtes Spiel. Die Situation spitzt sich
zu, nur Renato hat den Mut, Malèna zu
helfen. Der Regisseur erzählt die Ge-
schichte aus der Perspektive des
schwärmenden Jungen. Umso scho-
ckierender ist dann der Wechsel zur
Tragödie der Geschichte, wenn
Malèna, um zu überleben, sich als
Prostituierte verkaufte. Sie wird von
den Frauen des Ortes gedemütigt und
muss für die Sünden der Männer bü-
ßen. Der Film läuft in Zusammenarbeit
mit der VHS. (Original mit Unterti-
teln).

Die Vorstellung beginnt um 20.15 Uhr in
der Kalkofenstraße 3. Reservierungen un-
ter Telefon 0 77 21/ 50 97 44 oder Fax
50 97 45.

GUCKLOCH

Die Sünden der
Männer büßen

Am Samstag, 12. Januar, veranstal-
tet die Musikschule „musik im zen-
trum“ ein Konzert mit mittelalterli-
chen Balladen in einer außergewöhnli-
chen Besetzung. Um 17 Uhr präsentie-
ren Johanna Halldorsdottir (Gesang)
und die bei „musik im zentrum“ unter-
richtende Blockflötistin Miriam Abu-
Adal im Chorraum des Franziskaner
ein Programm mit mittelalterlichen
Balladen von Guillaume de Machault.
Die beiden Musikerinnen lernten sich
während eines Mittelalter-Kurses an
der Musikhochschule Trossingen ken-
nen, haben sich dort zum „Duo Ma-
chault“ zusammengeschlossen und
sich seither auf die Musik des französi-
schen Meisters Guillaume de Ma-
chault spezialisiert. Dessen Chansons
und Balladen gehören zu den herausra-
genden Werken des 14. Jahrhunderts
und sind meist seiner jugendlichen Ge-
liebten Peronne gewidmet. Die Texte
handeln in der Regel vom Schmerz
und Leiden des unglücklichen Liebha-
bers, der die Schönheit und edle Ge-
stalt seiner Angebeteten bewundert,
aber die Dame nicht erreichen kann. In
der Musik Machaults erlebte die große
Kunst der mittelalterlichen Trouba-
dours ihre letzte große Blüte. (Info-Te-
lefon: 0 77 21/ 50 65 04).

KONZERT

Französische
Balladen

Die schweizer Musiker-Formation
um Kuno Lauener, der von der
„Schweizer Illustrierten“ zum ero-
tischsten Mann der Schweiz gewählt
wurde, rebelliert mit schnellen Rhyth-
men und bissigen Texten. Auf ihrer
neuen CD „Radio zum Glück“ rechnen
sie gnadenlos mit dem penetranten
Frohsinn selbstgefälliger Radiostatio-
nen ab. Pikantes Detail: Der Sender,
der sie einst populär machte, bekommt
das meiste Fett ab – DRS 3. 

Waren Züriwest früher gitarrenlasti-
ge Rebell-Rocker, haben sie mit ihrer
neue CD ihr musikalisches Revier neu
abgesteckt: federleichte Geigenklän-
ge, zuckersüße Refrains und House-
Trompeten. Der Sprechgesang in
„schwiezerdüütsch“ wird außerdem
von originellen Elektro-Beats und jaz-
zigem Technosound umhüllt.

Wer sich auch von der lässigen
Coolness von Züriwest mitreißen las-
sen will, hat dazu am Freitag, 11. Janu-
ar, die Gelegenheit: Der Rock-Club
„VS hört“ präsentiert die Berner Sze-
neband ab 21 Uhr in der Villinger
Scheuer. 

Karten gibt’s in Mory’s Hofbuchhand-
lung. Unter rockclub@epost.de kann man
Karten für das Konzert aber auch bequem
per E-Mail reservieren.

SZENEBAND

Scheuer frei für
Züriwest

VS-Villingen (mp) Mahnende Wor-
te ließ Kassierer Viktor Böhm im An-
schluss an seinen durchaus positiven
Kassenbericht der Jahreshauptver-
sammlung des Geflügelzüchtervereins
verlauten. Schließlich sei es den Zah-
lungswilligen gegenüber unfair, wenn
sich einige Mitglied darauf verlassen,
dass alle anderen pünktlich ihren Bei-
trag entrichten, kritisierte Böhme diese
Form von Zahlungsmoral. Denn an die
1000 Euro sind zusammengekommen,
die an Beiträgen offen sind.

Böhm bat eindringlich, der Zahlung
nun endlich nachzukommen und for-
derte dazu auf, gleich im Anschluss an
die Jahreshauptversammlung den
Obolus von 10 Euro für das laufende
Jahr vor Ort zu entrichten. Auch der
bisherige Zuchtwart Reinhold Seil-
nacht verteilte einen Rüffel an die Ge-
flügelfreunde. Wies er doch darauf
hin, dass der Verein zum Bund Deut-
scher Rassegeflügelzüchter gehöre
und sich das Rassezüchten auch auf die
Fahnen schreibe. 

Im Vorfeld kam dem Verein zu Oh-
ren, dass wohl manch ein Mitglied sei-
ne Hühner eher auf Masse züchte, um
die Eierproduktion anzuregen. Das sei
aber in keinem Fall Sinn und Zweck, so
Seilnacht. Außerdem lege ein gut ge-
züchtetes Rassehuhn ebenfalls die be-
gehrte Frühstücksspeise. Desweiteren
prangerte der Zuchtwart das wilde Be-
bauen der Parzellen an und erbat sich,
zukünftig das Einverständnis des Vor-
standes einzuholen.

Was die Vorgehensweise im Bezug
auf angemeldete Kommissionsbesu-
che der Parzellen angehe, machte Seil-
nacht den Vorschlag, die Kommission
unangemeldet kommen zu lassen. War
doch aufgefallen, dass die Hühner bis
zum angekündigten Termin einge-
schlossen in den Käfigen waren, um
den Dreck gering zu halten und diese
im Anschluss erst wieder freigelassen
wurden.

Erfreuliches hingegen gab es über
die Aktivitäten des vergangenen Jah-
res zu berichten: von Christian Kramer
wurde eine neue Küche für das Ver-
einsheim gespendet und eingebaut, ein
Fernsehgerät wurde von Michael
Wollmann gestiftet und neuer Teppich-
boden angeschafft. Auch etliche Ak-
tionen an Fasnacht, dem Sommerfest
über das Fest für Helfer und Spender
bis hin zur Lokalschau und der badi-
schen Landesschau in Sinsheim be-
stritten die Geflügelfreunde gemein-
sam. 

Rasse statt Masse 
Geflügelzüchter: Mitglieder ermahnt

Das Trainingslager der Alpinen Rennmannschaft des Skiclubs Villingen
fand bei optimalen Bedingungen in Klosters/Schweiz statt. Unter der Lei-
tung von Klaus Ebner und den zwei Trainern Philippe Dziallas und Martin
Zier konnten sich die Rennläufer hervorragend auf die kommende Saison
vorbereiten. Die Aktiven und die Begleiter konnten mehrfach im Tiefschnee,
bei jedoch starkem Frost bis minus 20 Grad, ihr Können verbessern.Bild:
privat

BESINNUNGSLOS BETRUNKEN
VS-Villingen - Seinen Rausch in einer Zelle des Polizeireviers ausschlafen durfte ein
22-Jähriger in der Nacht zum Dienstag. Er war regungslos in der Bahnhofstraße
liegend gefunden worden und konnte sich aus eigener Kraft nicht mehr auf den Bei-
nen halten. Es blieb nichts anderes übrig, als ihn in einer Zelle aufzunehmen.

POLIZEINOTIZEN

Zahlreiche Preise und Gewinner
Einem Ausflug steht
nichts im Wege. Strah-
lend nahm Johanna Hirt
bei der Preisverleihung
für das Weihnachts-
gewinnspiel von SÜD-
KURIER und Einzel-
handel von der Firma
Ritter (links) ihr Moun-
tainbike in Empfang.
Rechts im Bild freut sich
Andrea Arnold mit ihrem
Sohn über das Trekkin-
grad von tour-Räder und
Hildegard Spadinger
(Bildmitte) wird Ende
Februar bereits ihren von
Leder Hügel gewonne-
nen Rinowa- Aluminium-
koffer für den Skiurlaub
packen können. 

ms/Bilder: Jochen Hahne

Im Eifer des Gefechts fast vergessen wurde die
Bekanntgabe des 4. Preises. Doch Edeltraut
Furtwängler (rechts) meldete sich couragiert zu
Wort und freute sich dann um so mehr mit der
Vertreterin von Fielmann. Denn ins Euro-Dis-
neyland nach Paris will sie auf jeden Fall. 

Seine „neuen Kleider" nahm Lothar Korhummel (rechts) von Kuno Brogham-
mer in Empfang. Eigentlich hatte seine Frau Gisela gewonnen. Doch der Preis
ist eindeutig Männermode. Als Gentleman wird sich Lothar Korhummel sicher
mit seiner Gattin über einen Ersatz einigen. 

Ein Prost auf den nagelneuen VW Polo. Larissa Schuler war für ihre Eltern
die Glücksfee, die eifrig die Goldpunkte gesammelt hat. Bei der Preisüber-
gabe gestern war sie natürlich der Stargast in der Geschäftsstelle des SÜD-
KURIER und durfte mit Orangensaft anstoßen. 

„ALTE HEXEN“
Folgende Mitglieder der Hexenzunft
wurden für zehn Jahre Vereinszugehö-
rigkeit geehrt: Ines Hiesberger, Ewald
Kurtz, Bettina Pyrrek, Katja Rautschek,
Dana Schulz, Tim Schulz, Petra Stoll-El
Mouman. Die neuen Täuflinge der He-
xenzunft sind: Mervyn Eckert, Martin
Eisenzapf, Daniela haben, Markus Kai-
ser, Melanie Mahler, Domenik Makowe,
Graziella Mastroiani, Sabine Mayer, Ka-
thrin Meder, Nicole Neininger, Günter
Reidhert, Nadin Stürz, Michael Waller,
Tina Waller-Oberrieder. VIZ

Hans Peter-Wensorra, der wiederge-
wählte Vorsitzende der Villinger Hexen-
zunft, freute sich, dass mit Bettina Pyrrek
wenigstens eine „Zehnjährige“ zur Eh-
rung kam. Bild: viz

www.floessarchitekten.de


